
Die digitale Produktkommunikation hat in den letzten Jahren eine rasante Entwicklung erfahren und spielt 
eine entscheidende Rolle in der Interaktion zwischen Unternehmen und ihren Kunden, Partnern und weiteren 
Stakeholdern. Mit dem Aufstieg des E-Commerce, der sozialen Medien und der digitalen Transformation von 
Unternehmensprozessen ist es unerlässlich geworden, Produkte und Dienstleistungen auf meist mehreren 
Online-Plattformen optimal zu präsentieren und die zugehörigen Prozesse weitgehend zu automatisieren.
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Die digitale Produktkommunikation hat in den letzten Jahren eine ra-

sante Entwicklung erfahren und spielt eine entscheidende Rolle in der 

Interaktion zwischen Unternehmen und ihren Kunden, Partnern und 

weiteren Stakeholdern. Mit dem Aufstieg des E-Commerce, der sozia-

len Medien und der digitalen Transformation von Unternehmenspro-

zessen ist es unerlässlich geworden, Produkte und Dienstleistungen 

auf meist mehreren Online-Plattformen optimal zu präsentieren und 

die zugehörigen Prozesse weitgehend zu automatisieren. Diese Ent-

wicklung bringt jedoch eine Vielzahl von Herausforderungen mit sich, 

die eine Neuausrichtung der Datenverwaltung und Kommunikations-

strategien erfordern. 

 Die Bedeutung der digitalen Produktkommunikation wird durch ak-

tuelle Kennzahlen und Statistiken deutlich unterstrichen. Laut einer 

Studie von Statista aus dem Jahr 2021 geben 95% der Verbraucher an, 

dass hochwertige Produktinformationen für sie bei der Kaufentschei-

dung wichtig oder sehr wichtig sind. Ansprechende Produktbilder sind 

für 89% von hoher Bedeutung. Gleichzeitig zeigt die Studie, dass 40% 

der Konsumenten zu einem Wettbewerber wechseln, wenn sie keine 

ausreichenden oder genauen Informationen zu einem Produkt finden. 

Dies verdeutlicht, wie essenziell es ist, die Kunden mit relevanten und 

präzisen Informationen zu versorgen, um ihre Zufriedenheit und Bin-

dung zu gewährleisten. 

Hintergrund und Herausforderungen  
in der digitalen Produktkommunikation 

EINLEITUNG
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In einer Umfrage von HubSpot aus dem Jahr 2021 geben 87% der Ver-

markter an, dass Videos ein wichtiger Bestandteil ihrer Marketingstra-

tegie sind. Dies wird auch aus Verbrauchersicht bestätigt. Laut einer 

Studie von Animoto aus dem Jahr 2022 geben 88% der Verbraucher 

an, dass sie durch das Ansehen von Videos dazu motiviert wurden, 

ein Produkt oder eine Dienstleistung zu kaufen. Eine Untersuchung 

von MDG-Advertising zeigt, dass Content mit relevanten Bildern dazu 

neigt, 94% mehr Aufrufe zu erhalten als solcher ohne Bilder. Darüber 

hinaus kann eine gute visuelle Darstellung die Conversion-Rate um bis 

zu 7x erhöhen. 
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Raten durch gute  
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Dieser Auszug an Kennzahlen unterstreicht die Bedeutung von reich-

haltigen und visuellen Inhalten in der digitalen Produktkommunikation 

und zeigt auf, wie Produktinformationen die Sichtbarkeit, die Interak-

tion und letztlich die Kaufbereitschaft der Verbraucher positiv beein-

flussen.

Notwendigkeit eines Umdenkens in der  
Verwaltung von Daten und Medien

Traditionell haben Unternehmen ihre Produktinformationen in ver-

schiedenen isolierten Systemen wie PIM (Product Information Manage-

ment), DAM (Digital Asset Management), ERP (Enterprise Resource 

Planning), CMS (Content Management Systemen) und PLM (Product 

Lifecycle Management) verwaltet. Diese fragmentierte Datenver-

waltung führt jedoch zu Ineffizienzen und Inkonsistenzen in der Kom-

munikation, was wiederum die Kundenerfahrung beeinträchtigt. Ein 

Umdenken in der Datenverwaltung ist daher unerlässlich, um die Her-

ausforderungen der heutigen digitalen Landschaft zu bewältigen:  

 ▪ Datenfragmentierung: Informationen über Produkte, Bilder, Preise 

und mehr sind oft über verschiedene Systeme verstreut, was zu In-

konsistenzen und Verwirrung führen kann. 

 ▪ Kanalvielfalt (Omnichannel): Kunden erwarten vollständige und 

konsistente Informationen über verschiedene Kanäle hinweg, sei es 

auf der Website, im Online Shop oder in den Printmedien. 

 ▪ Geschwindigkeit und Agilität: Die schnelllebige digitale Welt er-

fordert schnelle Reaktionen und Anpassungen, um Produktinforma-

tionen stets aktuell zu halten und Trends und Kundenbedürfnissen 

gerecht zu werden. 

 ▪ Prozesse, Rollen und Verantwortung: Prozesse müssen End2End 

auskonzipiert und etabliert werden, um Rollen und Verantwortun-

gen für die Prozessschritte und Teilergebnisse zu definieren. Nur so 

kann man Prozesse langfristig auch automatisieren. 

In diesem Kontext wird das Konzept der Product Experience Plattform 

(PXP) zu einem wegweisenden Lösungsansatz. Es ist wichtig, verschie-

dene, bereits vorhandene Daten-Management-Systeme wie PIM, DAM 

und CMS nahtlos zu verbinden und einen integrierten Pagebuilder für 

die Veröffentlichung von Inhalten (headless CMS) zu nutzen, damit 

Unternehmen agil und flexibel in der digitalen Produktkommunikation 

agieren können. Dieses Umdenken von isolierten Systemen hin zu einer 

integrierten Lösung stellt sicher, dass Unternehmen die steigenden An-

forderungen an eine konsistente, relevante und zeitnahe Produktkom-

munikation erfüllen können.

EINLEITUNG
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Eine Product Experience Plattformen (PXP) repräsentiert eine wegwei-

sende Lösung im Bereich der digitalen Produktkommunikation und des 

Product Experience Managements (PXM). Eine PXM-Plattform bietet 

Unternehmen die Möglichkeit, ihre Produktinformationen agil und ef-

fizient zu verwalten und damit ansprechende Kundenerlebnisse über 

verschiedene Kanäle hinweg zu schaffen. 

 

Die PXP fungiert als zentrale Anlaufstelle für alle produktbezogenen 

Informationen, unabhängig von ihrer Herkunft. Sie integriert mühelos 

verschiedene Daten-Management-Systeme wie PIM, DAM oder ERP. 

um eine konsistente und umfassende Datenquelle zu schaffen. Diese 

Integration ermöglicht es Unternehmen, relevante Produktinformatio-

nen, Bilder, Videos und andere Daten in einer zentralen Plattform zu 

sammeln. 

M

Microservices

A

API first

C

Cloud native

H

Headless

Die technologische Grundlage einer modernen PXP folgt den MACH-

Prinzipien: Microservices based, API first, Cloud native und Headless. 

Diese Prinzipien garantieren Flexibilität, Skalierbarkeit und nahtlose In-

tegration in bestehende IT-Infrastrukturen. Durch die Verwendung von 

Microservices kann die PXP einzelne Funktionen modular bereitstellen, 

was zu einer besseren Anpassungsfähigkeit führt. Der API-first-Ansatz 

ermöglicht es, die PXP reibungslos in andere Systeme zu integrieren 

und Informationen nahtlos auszutauschen. Die Cloud-native Architek-

tur sichert eine hohe Skalierbarkeit und Leistungsfähigkeit, während 

der Headless-Ansatz die Trennung von Frontend und Backend ermög-

licht und somit die Gestaltung von ansprechenden Benutzeroberflä-

chen erleichtert. 

 

Das zentrale Element einer PXP ist der integrierte Pagebuilder. Dieser 

besteht aus Frontend und Backend und ermöglicht es Benutzern, Lan-

dingpages im Bereich Content und Commerce in wenigen Minuten zu 

gestalten, ohne auf separate CMS- oder Shop-Systeme angewiesen zu 

sein. Daher wird eine PXP teilweise auch als „Composable Commerce“ 

bezeichnet. Die Nutzer können verschiedene Layouts und Vorlagen 

designen, um Inhalte und Produkte zielgruppenspezifisch und anspre-

chend zu präsentieren. Sollte bereits ein bestehendes CMS oder Shop-

System im Unternehmen im Einsatz sein, kann eine PXP auch einfach 

mit diesen Systemen integriert werden, um eine einheitliche Gestal-

tung der Kommunikation sicherzustellen.

Wirkungsweise eines Pagebuilders

Der wichtigste Nutzen der PXP liegt in der Fähigkeit, Unternehmen agil 

und flexibel in der digitalen Produktkommunikation zu machen. Durch 

die Integration von verschiedenen Daten-Management-Systemen, die 

Anbindung an bestehende CMS und Shop-Systeme sowie die Nutzung 

moderner MACH-Prinzipien, ermöglicht eine PXP Unternehmen, auf 

veränderte Anforderungen und Kundenbedürfnisse schnell zu reagie-

ren. Unternehmen können so ihre Produktkommunikation dynamisch 

anpassen und optimieren, ohne dabei in langwierige Implementie-

rungsprozesse verwickelt zu sein. 

 

Insgesamt bietet eine PXP eine umfassende Lösung, um die Heraus-

forderungen der digitalen Produktkommunikation zu bewältigen und 

gleichzeitig eine nahtlose, konsistente und ansprechende Customer 

Experience über alle Kanäle hinweg zu schaffen. Ihre Integration-First-

Philosophie und ihre technologischen Prinzipien stellen sicher, dass 

Unternehmen in der Lage sind, die wachsenden Anforderungen des 

digitalen Marktes erfolgreich zu meistern.

Überblick über eine PXP  
und ihre Kernprinzipien

PXP PRODUCT EXPERIENCE  
PLATTFORMEN: EINE EINFÜHRUNG 
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Bislang herrschte im Bereich der Software für Omnichannel-Marketing 

und E-Commerce eine deutliche Zweiteilung: Die eine Seite umfasste 

mittelständische Unternehmen, die häufig preisgünstige, jedoch unfle-

xible Standardprodukte einsetzten. Auf der anderen Seite standen die 

großen und globalen Unternehmen mit kostspieligen individuellen Lö-

sungen und Frameworks, die zwar hochgradig integriert und flexibel, 

jedoch auch mit einem erheblichen Preis verbunden waren. 

 

Das Konzept der PXP durchbricht diese Dualität und ermöglicht flexib-

les Omnichannel-Marketing und E-Commerce für jedes Unternehmen. 

Sie verbindet die Stärken von Standardsoftware mit der Anpassungs-

fähigkeit individueller Lösungen und schafft somit eine bislang uner-

reichte Symbiose. 

 

Das Best-of-Breed-Modell einer PXP gibt Unternehmen die Möglichkeit, 

Software-Komponenten oder Systeme so auswählen, dass sie für den 

jeweiligen Anwendungsfall am besten geeignet sind. Unternehmen 

müssen sich nicht mehr für starre, integrierte Komplettlösungen von 

einem einzigen Anbieter entscheiden. In Verbindung mit den MACH-

Prinzipien bietet dieses Modell eine Reihe von langfristigen Vorteilen: 

Integration First:  
Flexibilität und Agilität

PXP PRODUCT EXPERIENCE  
PLATTFORMEN: EINE EINFÜHRUNG 
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PXP mit Best-of-Breed Komponenten wir auch Composable Commerce genannt
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Website Kundenportal Shop Salesfolder

Produkte Kunden Bestellungen Preise

Cloud

Headless

Microservices

API-Zugriff

Wertschöpfungskette und Prinzip der PXP

Agilität: Durch die Wahl spezialisierter Systeme können Unternehmen 

schnell auf Marktveränderungen reagieren. Wenn ein neues, innova-

tives System auf den Markt kommt, kann es einfach durch Austausch 

der entsprechenden „Best-of-Breed“-Komponente integriert werden, 

ohne die gesamte Infrastruktur umzugestalten. 

 

Flexibilität: Die Kombination von Best-of-Breed mit MACH ermöglicht 

eine entkoppelte Architektur. Da die einzelnen Komponenten über APIs 

miteinander interagieren, können sie einfacher durch bessere Alterna-

tiven ersetzt werden, wenn sich die Geschäftsanforderungen ändern. 

Dies unterstützt eine kontinuierliche Innovation und Optimierung. 

 

Kosteneffizienz: Die Möglichkeit, einzelne Komponenten nach Bedarf 

auszutauschen, anstatt große, monolithische Systeme zu ersetzen, 

kann langfristig zu Kosteneinsparungen führen. Die Anpassung oder 

der Ersatz eines einzelnen Systems ist oft weniger zeitaufwändig und 

kostspielig als die Überarbeitung einer gesamten integrierten Lösung. 

 

Optimierung der Leistung: Die Verwendung spezialisierter Systeme 

ermöglicht es, in jedem Bereich die beste verfügbare Lösung zu nut-

zen. Dies kann zu einer insgesamt besseren Leistung führen, da jedes 

System auf seine spezifische Funktion hin optimiert ist. 

 

Verkürzung Time-to-Market: Da die Front-End-Präsentation von der 

Backend-Logik getrennt ist, können Marketer schnell und autark Lan-

dingpages für Content und Commerce gestalten und veröffentlichen. 

Die Änderungen an der Benutzeroberfläche haben keine Auswirkun-

gen auf die Backend-Logik und umgekehrt. 

 

Beschleunigung von Produkteinführungen: Die Fähigkeit, Produkte 

schnell anzupassen und auf den Markt zu bringen, ist entscheidend. 

Eine PXP erleichtert die Aktualisierung von Produktdaten und die An-

passung an neue Trends, was die Produkteinführung beschleunigt. 

 

Potenziale der bestehenden IT-Infrastruktur ausschöpfen: Die PXP 

modernisiert die IT-Architektur eines Unternehmens und erhöht die 

Skalierbarkeit, Flexibilität und Effizienz der Infrastruktur. Sie hilft, die 

bestehende IT-Infrastruktur optimal zu nutzen, indem sie Integration, 

Effizienzsteigerung und bessere Datenverwaltung ermöglicht. 

 

Risikomanagement: Da die Systeme unabhängig voneinander betrie-

ben werden, minimiert dies das Risiko, dass ein Fehler in einem Bereich 

sich auf die gesamte IT-Infrastruktur auswirkt. 

 

Höhere Konversionsraten: Bessere Nutzererlebnisse durch eine PXP 

tragen zu höheren Konversionsraten bei. Die PXP optimiert die Pro-

duktpräsentation, liefert umfassende Informationen und ermöglicht 

personalisierte Interaktionen. Dadurch werden Kunden eher zum Kauf 

motiviert.  

 

Weniger Retouren: Kunden sind zufriedener, wenn sie Produkte fin-

den, die ihren Bedürfnissen genau entsprechen. Die Bereitstellung 

umfassender und genauer Produktinformationen reduziert Unsicher-

heiten bei Kunden, was zu weniger Fehlkäufen und somit weniger Re-

touren führt. 

 

Höhere Markentreue: Mit einer PXP werden Produkte Marken kon-

form, ansprechend und mit positiven Emotionen präsentiert. Darüber 

hinaus ermöglicht sie die kontinuierliche Aktualisierung von Produkt-

informationen und somit die Bereitstellung von aktuellen und relevan-

ten Informationen, was das Vertrauen in die Marke stärkt.
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Eine PXP schafft Synergien aus den besten Eigenschaften verschiede-

ner Software-Disziplinen, um eine herausragende 360-Grad-Nutzer-

erfahrung zu bieten.  

 

Kernfunktionen einer PXP in der Übersicht
Im Idealfall haben Agenturen/Integratoren, die viel Erfahrung mit PXP 

in der Cloud (MACH) haben, bereits Konzepte und ein umfangreiches 

Set an Komponenten im Werkzeugkasten, die als Ausgangsbasis für 

ein PXP-Projekt in der Cloud dienen können und somit schneller und 

kostengünstiger zum Ziel führen. Dabei unterscheidet man zwischen 

Funktions- und Integrations-Komponenten. 

Kernfunktionen und  
Module einer PXP 

PXP PRODUCT EXPERIENCE  
PLATTFORMEN: EINE EINFÜHRUNG 
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Produkt-Finder & Filter: Als vielseitige Filterlösung selektiert ein Pro-

duktfinder die Produkte aus dem Sortiment basierend auf Facetten mit 

Filterattributen. Er präsentiert die Ergebnisse wahlweise in Form von 

Kacheln, Listen oder Tabellen. 

Suche & Autosuggest: Als zusätzlicher Zugang zu Produkten, Produkt-

gruppen, Downloads und anderen Inhalten enthält eine PXP eine Auto-

suggest-Funktion zur Unterstützung und Beschleunigung der Informa-

tionssuche. 

 

Merkzettel & Wishlist: Eine wichtige B2B-Funktion zur Planung, Aus-

wahl und Bestellung von Produkten ist der Merkzettel. Dieser hilft 

Kunden für bessere Übersicht und Planung der Einkäufe. Manche PXP 

haben heute schon Multi-Merkzettel als Projektverwaltung mit Import/

Export, Druck, teilen, etc. 

 

Produktvergleich: Basierend auf individuell definierbaren Vergleichs-

attributen können Kunden Artikel objektiv beurteilen und fundierte 

Kaufentscheidungen treffen. 

 

Download-Center: Kunden wird mit einem Downloadcenter ein syste-

matischer Überblick über alle Medien geboten, für Produktkataloge, 

Produktdatenblätter, technische Zeichnungen, Bedienungsanleitun-

gen und Ähnliches. Dies erleichtert Benutzern den Zugriff auf relevan-

te Informationen und Unterlagen. 

 

Checkout: Wenn die Produkte auf der Plattform auch verkauft werden 

sollen, bietet eine PXP oder Composable Commerce Lösung auch alle 

notwendigen Funktionen wie Warenkorb und Check-Out, ob mit Regis-

trierung, Anmeldung oder Gastbestellung.
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Funktions-Komponenten  
einer PXP für das Frontend

PXP PRODUCT EXPERIENCE  
PLATTFORMEN: EINE EINFÜHRUNG 
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Produkt-Finder & Filter
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Merkzettel & Wishlist
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Checkout

Download-Center
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Pagebuilder: Ein Drag & Drop Pagebuilder dient der Erzeugung belie-

biger, dynamischer Webseiten, und Landingpages mit Drag & Drop, mit 

flexibler Verbindung und Ausspielung von Daten aus PIM, DAM und ERP. 

Einzelne Attribute, Produkte, Produktgruppen, Beschreibungen oder 

Medien können zu Content-Blöcken zusammengestellt, direkt in Seiten 

eingebaut oder weiter zu komplexeren Modulen verarbeitet werden.    

 

Benutzerverwaltung: Für unterschiedliche Benutzerprofile können 

Rechte und Rollen zur Personalisierung aller Funktionen und Inhalte 

genutzt werden.

 

Funktions-Komponenten  
einer PXP für das Backend

PXP PRODUCT EXPERIENCE  
PLATTFORMEN: EINE EINFÜHRUNG 
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Benutzerverwaltung

Pagebuilder
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Bei den Integrations-Komponenten geht es darum, wie Content, Da-

ten, Assets usw. von einem System zum anderen übertragen werden, 

sowie darum, wie Funktionen aus diversen Systemen in einer Ober-

fläche genutzt werden können. D. h. alle oben genannten Funktionen 

können via API in jedes Frontend integriert werden. Die Übertragung 

und Nutzung von Content & Daten kann sowohl direkt via API aus dem 

Quellsystem als auch indirekt über einen Data- und Contentstore (Zwi-

schenspeicher) erfolgen, was immer die bessere Wahl ist, wenn die 

Daten noch für das Frontend aufbereitet werden müssen. 

 ▪ PIM2Datastore 

 ▪ DAM2Datastore 

 ▪ CMS2Datastore 

 ▪ API2API (ERP2SHOP, Datastore2Frontend, CMS2Frontend) 

 

So gelingt auch einfach die Integration eines Headless/API-First SHOP-

Systems für Warenkorb, Check-out und Payment. 

Integrations-Komponenten  
einer PXP

PXP PRODUCT EXPERIENCE  
PLATTFORMEN: EINE EINFÜHRUNG 

CMS2
Data-
store

PIM2
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Nachfolgend zeigen wir Ihnen die wichtigsten und typischen Anwen-

dungen einer PX-Plattform. 

PIM-Erweiterung: Produktdaten aus PIM & DAM 
einfach darstellen
Eine PXP dient mit einem PIM-Plugin einfach als Produktportal / Pro-

duktkatalog: die PXP ermöglicht die einfache Ausspielung von Produkt-

informationen.

PIM

Viele Unternehmen verfügen über eine IT-Infrastruktur, die Systeme 

wie PIM, DAM und ERP umfasst. Diese Systeme dienen dazu, mit spe-

ziellen Funktionen die jeweiligen Prozesse zu verwalten. Synergien 

zwischen einzelnen Systemen bleiben jedoch oft ungenutzt. Die PXP 

bietet eine effiziente Möglichkeit, die bestehende IT-Infrastruktur bes-

ser zu nutzen und Potenziale für eine nahtlose digitale Produktkommu-

nikation auszuschöpfen. 

 

Wenn ein Unternehmen bereits ein PIM-System zur Verwaltung seiner 

Produktinformationen und die Erstellung von Datenblättern und ana-

logen Produktkatalogen verwendet, könnten die gleichen Produkt-

informationen auch auf der Website und in einem Online-Shop genutzt 

werden, um Kunden, Partner oder Lieferanten digital anzusprechen.

Hier kommt eine PXP ins Spiel: Als Aufsatz integriert sie nahtlos das 

bestehende PIM-System. Durch die Funktionen eines CMS und eines 

Webshops erweitert sie die Möglichkeiten der Produktkommunikation. 

Ein Pagebuilder ermöglicht es Marketingteams, ansprechende Lan-

dingpages, Produktseiten und Inhalte ohne technische Vorkenntnisse 

zu gestalten. 

 ▪ Sicheres Portal: Login-geschützter Bereich, um Inhalte/Funktionen 

nur speziellen Benutzergruppen zugänglich zu machen 

 ▪ Schnelle Erstellung: Einfache Konfiguration der Produktdetail-

seiten, Produktlisten und Kategorien 

 ▪ Individuelle Daten: Rollen- und Rechte basierte Darstellung, indivi-

duelle Preise je Kunde / Kundengruppe 

 ▪ Alle Medientypen: Videos, Bilder, Datenblätter, 360°-Darstellungen, 

CAD-Zeichnungen, etc. 

 ▪ On-Demand-Zugriff: Bereitstellung stets aktueller Produktinforma-

tionen ohne manuellen und fehleranfälligen Datenaustausch 

 ▪ Leicht filterbar & durchsuchbar: Flexible Nutzung von Produktfil-

tern und Facetten auf Basis PIM-Daten, hoch performante Suche 

 ▪ Aktuelle Daten: einfacher Datenaustausch direkt über Ihr PIM- 

System 

 ▪ Autonomes Portal: ergänzend zum Webshop und zur Website:  

was Kunden brauchen, wenn es schnell gehen muss

ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS
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ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS

Website mit dynamischen Produktinformationen ergänzen

PIM
DAM
ERP

Unternehmen, die regelmäßig neue Produkte auf den Markt bringen, 

versuchen meist, diesen Prozess zu beschleunigen. Die Koordination 

zwischen verschiedenen Abteilungen, um Produktinformationen, Bil-

der und Marketingmaterialien zu sammeln und auf den relevanten 

Marketing- und Vertriebskanälen zu veröffentlichen, führt zu Verzöge-

rungen und Ineffizienzen. 

 

Eine PXP kann diesen Prozess erheblich verbessern durch die Erweite-

rung der bestehenden Websites um dynamische Produktdaten direkt 

aus PIM, sei es als Online-Katalog oder Online-Shop. 

 

Durch die Integration des PIM/DAM-Systems mit der PXP können Pro-

duktinformationen zentral verwaltet und auf Knopfdruck auf den Web-

sites aktualisiert werden. Das Headless CMS ermöglicht es dem Marke-

tingteam, schnell ansprechende Produktseiten zu erstellen, ohne auf 

technische Unterstützung warten zu müssen. 
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ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS

Kundenportal

PIM
ERP

Die Bereitstellung von Informationen zu Produkten und Bestellungen 

für Kunden und Partner ist eine weitere, wichtige Anwendung einer 

PX-Plattform. Anforderungen und Unterschiede zu einem normalen 

Webshop sind häufig: 

 

 ▪ B2B Online-Katalog mit Produktfinder, Produktvergleich, Multi-

Merkzettel, Autocomplete Suche für Produkte und Dokumente, 

Downloadcenter und Dokumentenkorb 

 ▪ Darstellung ausführlicher Produktinformationen und Medien / Do-

kumente 

 ▪ Performante und hoch konfigurierbare Suche mit Autocomplete, Sy-

nonymen, Fuzzy Search, etc. 

 ▪ Rollen- und Rechte basierte Darstellung von Inhalten und Funktio-

nen nur für spezielle Benutzergruppen 

 ▪ Unterschiedliche Preise je Kunde / Kundengruppe 

 ▪ Integration auch von Wettbewerbsinformationen (interner Bereich) 

 ▪ Flexible Nutzung von Produktfiltern und Facetten auf Basis PIM-

Daten
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ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS

Medienportal

PIM
DAM

Ähnlich einem Kundenportal sind auch Anforderungen an ein Medien-

portal, wobei aber hier der Schwerpunkt auf der einfachen Bereitstel-

lung aller Medientypen für Kunden liegt: 

 ▪ Bereitstellung von Mediendateien für Kunden und Partner 

 ▪ Ergänzend zum klassischen Webshop 

 ▪ Einfache Konfiguration der Oberflächen 

 ▪ Rollen- und Rechte basierte Darstellung (Benutzerverwaltung zur 

Personalisierung aller Funktionen und Inhalte) 

 ▪ Performante und konfigurierbare Suche mit Vorschlägen beim Tip-

pen, Synonymen, Fuzzy Search, etc. 

 ▪ Flexible Nutzung von Produktfiltern und Facetten auf Basis PIM-

Daten 

 ▪ Alle Medientypen wie Videos, Bilder, Datenblätter, 360°-Darstellun-

gen, CAD-Zeichnungen, etc. 
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ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS

Webshop für B2B Anwendungen

PIM CRM

DAM ERP

Webshops insbesondere für B2B Anwendungen profitieren stark von 

einer PX-Plattform. Der Fokus liegt auf Lösungen für Handel, Großhan-

del oder Hersteller mit komplexen Kundenanforderungen. Die wich-

tigsten Merkmale dieser Anwendung sind:

 

 

 ▪ Komplexe Produkte und/oder Konfigurationen und/oder Kontrakte 

 ▪ Individuelle Preise je Kunde / Kundengruppe 

 ▪ Komplettlösung CMS-PIM-Shop ablösen, aber bestehende Kompo-

nenten weiter nutzen können 

 ▪ Flexible Anbindung PIM, MAM, ERP, CRM einfach möglich machen mit 

MACH-Architektur 

 ▪ Performante und hoch konfigurierbare Suche, mit Vorschlägen beim 

Tippen, Synonymen, Fuzzy Search, etc. 

 ▪ Rollen- und Rechte basierte Darstellung von Inhalten und Funktionen 

nur für spezielle Benutzergruppen 

 ▪ Flexible Nutzung von Produktfiltern und Facetten auf Basis PIM-Daten 

 ▪ Integration Headless/API-First SHOP-System für Warenkorb, Checkout 

und Payment
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ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS

PXM: Plattform für Product Experience Management

MDM CRM

CMS ERP

Die vollständige Anwendung einer PXP ist das Product Experience 

Management mit der Verbindung und Präsentation von strukturierten 

und qualitativen Produktinformationen und Medien, angepasst auf 

den jeweiligen Kontext (Kunde, Zeit, Kanal, Display, Touchpoint, etc.). 

Das bedeutet:

 

 

 

 

 ▪ Attraktive und dennoch einfach konfigurierbare Darstellung aller In-

formationen auf einer Seite 

 ▪ Integration von strukturiertem Produkt Content aus dem PIM, MAM 

oder MDM 

 ▪ Integration von Preisen und Transaktionsdaten aus einem ERP-Sys-

tem (Aufträge, Rechnungen, Angebote, etc.) 

 ▪ durch Headless CMS und/oder Headless Shop einfach erweiterbar 

zur umfassenden Content & Commerce Lösung (Website mit integ-

riertem Online-Katalog/Online-Shop) 

 ▪ Integration eines Headless CMS zum Einspielen von Corporate Con-

tent (Produktinformationen auf Ebene der Produktkategorien, Kam-

pagnen, News, Jobs, Messen, FAQ, ...) 

 ▪ Erweiterungs-Baukasten für Content & Commerce für technische 

Produkte 

 ▪ Vorteile: höhere Konversionsraten, weniger Retouren, höhere Mar-

kentreue, schnellere Markteinführungen
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ANWENDUNGSFÄLLE  
FÜR EINE PXP IN DER PRAXIS

Sales Enablement Plattform

PIM
CMS
CRM

Forrester definiert Sales Enablement als „einen Prozess, der Mitarbei-

ter mit Kundenkontakt befähigt, in jeder Phase der Customer Jour-

ney konsequent und systematisch relevante Konversationen mit den 

richtigen Stakeholdern zu führen.“ Sales Enablement ermöglicht es, 

bestmögliche Kundenerfahrungen zu erzeugen, die dem Wunsch der 

Kunden nach einem personalisierten, automatisierten und innovativen 

Verkaufsprozess entsprechen.  

Die Anwendung einer PXP für die Bereitstellung von Produktinforma-

tionen für den Vertrieb, deckt die Kernanforderung an eine Sales Ena-

blement Plattform ab. Die wichtigsten Funktionen einer PXP für Sales 

Enablement sind: 

 ▪ Bereitstellung stets aktueller Produktinformationen für die Nutzung 

durch den Vertrieb in Kundenpräsentationen 

 ▪ Produktkatalog als Sales Tool für den Vertrieb, vgl. https://www.info-

lox.de/referenzen/der-interne-online-katalog-online-shop 

 ▪ Kontext bezogene Darstellung der Produkte und Seiten, z.B. nach 

Kundengruppe oder Anwendungsfall 

 ▪ Online-Katalog mit Produktfinder, Produktvergleich, Multi-Merkzet-

tel, Autocomplete Suche für Produkte und Dokumente, Download-

center und Dokumentenkorb, u.v.m. 

 ▪ Darstellung ausführlicher Produktinformationen und Medien / Do-

kumente 

 ▪ Performante und hoch konfigurierbare Suche, mit u.a. Autocomple-

te, Synonymen, Fuzzy Search, etc. 

 ▪ Einfache Konfiguration der Produktdetailseiten, Produktlisten und 

Kategorien 

 ▪ Rollen- und Rechte basierte Darstellung 

 ▪ Integration auch von Wettbewerbsinformationen (interner Bereich) 

 ▪ Unterschiedliche Preise je Kunde / Kundengruppe 

 ▪ Flexible Nutzung von Produktfiltern und Facetten auf Basis PIM-

Daten 

 ▪ Integration eines Headless/API-First SHOP-Systems für Warenkorb, 

Checkout und Payment 
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Die PXP Components von infolox sind eine 

Sammlung von Funktions- und Integrations-

Modulen bzw. Services in der Cloud, die aus 

Produktdaten und Assets ein komplettes Pro-

dukt Experience Portal für alle Endgeräte ma-

chen und jederzeit um ein HEADLESS CMS und/

oder SHOP-System erweitert werden können. 

Die PXP Components bilden auch die Basis für 

Ihre Websites, Online-Katalog, Online-Shop, 

Kundenportal, und bieten eine einzigartige Sy-

nergie aus den besten Eigenschaften verschie-

dener Software-Disziplinen, um eine heraus-

ragende 360-Grad-Nutzererfahrung zu bieten.  

 

Die PXP Components wurden speziell für die 

effiziente Gestaltung und Steuerung von Web-

sites, Online-Katalogen und B2B-Shops entwi-

ckelt und manifestieren sich als umfassende 

Lösung für Omnichannel Content & Commer-

ce. Die PXP Components werden als SaaS in 

der privaten Cloud angeboten, einschließlich 

Hosting, Betrieb und Wartung.  

 

Die PXP Components eröffnen Unternehmen 

ein unvergleichliches Maß an gestalterischer 

Freiheit. Sie aggregieren alle essenziellen Ele-

mente für Omnichannel Content & Commer-

ce in einer äußerst anpassbaren Form: CMS, 

Shop, App, Print, DAM, PIM – alles nahtlos an 

das existierende ERP und CRM angebunden. 

Der herausragende Drag & Drop Pagebuilder 

ist ein Instrument von unschätzbarem Wert 

zur flexiblen Verbindung und Ausspielung von 

Daten für PIM, DAM und ERP. 

Kernfunktionen und Module der PXP 
Components

IX PXP COMPONENTS: 
DIE PXP VON INFOLOX
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In einer Zeit, in der Grenzen und Einschränkungen überwunden werden 

müssen, sind die PXP Components ein revolutionäres Instrument für 

Marketing- und Vertriebsverantwortliche. Sie stellen Kreativität, Tem-

po und Flexibilität wieder her. Die PXP Components brechen Barrieren 

nieder – Barrieren, die durch unflexible Dienstleister, rigide Standard-

software und die Komplexität von Daten entstanden sind. Sie beenden 

das endlose Schnittstellen-Pingpong von Integratoren und ermöglicht 

Unternehmen, die wahren Potenziale ihrer Ideen auszuschöpfen. 

Funktions-Komponenten im Frontend
Produktfinder: Die bemerkenswerte und vielseitige Filterlösung des 

Produktfinders der PXP Components selektiert Produkte aus Ihrem 

Sortiment basierend auf Facetten mit Filterattributen. Sie präsentiert 

die Ergebnisse wahlweise in Form von Kacheln, Listen oder Tabellen. 

 

 ▪ Suche & Autosuggest: Als zusätzlicher Zugang zu Produkten, Pro-

duktgruppen, Downloads und anderen Inhalten verfügen die PXP 

Components über eine beeindruckende Autosuggest-Funktion, die 

die Informationssuche unterstützt und beschleunigt. 

 ▪ Merkzettel & Wishlist: Eine der maßgeblichen B2B-Funktionen 

während der Planung, Auswahl und Bestellung von Produkten ist 

der Merkzettel. Dieser beinhaltet hilfreiche Mehrwertfunktionen für 

Kunden, um die Übersicht und Planung zu erleichtern. Die PXP Com-

ponents bieten sogar Multi-Merkzettel als Projektverwaltung mit Im-

port/Export, Druck, teilen, etc. 

 ▪ Produktvergleich: Basierend auf von Ihnen definierten Vergleichs-

attributen können Kunden Artikel objektiv beurteilen und fundierte 

Kaufentscheidungen treffen. 

 ▪ Checkout: Die PXP Components ermöglichen es Kunden, zwischen 

Anmeldung, Registrierung und Gastbestellung flexibel zu wählen. 

Diese Entscheidungsfreiheit passt sich den Anforderungen der Bran-

che und des Kaufverhaltens an. 

 ▪ Download-Center: Kunden wird ein systematischer Überblick ge-

boten, der Produktkataloge, Produktdatenblätter, technische Zeich-

nungen, Bedienungsanleitungen und mehr umfasst. Dies erleichtert 

den Zugriff auf relevante Informationen und Unterlagen. Im Down-

loadcenter können Kunden alles gewünschten Medien in einen Wa-

renkorb legen und sich komplett herunterladen oder zuschicken 

lassen. 

Drag & Drop Layout-Manager

ERP PDM CRM ...

HIGHPERFORMANCE
Content Delivery & Search-Engine (SOLR)

Content- & Data-Management (Backend)

PIM DAM CMS ECOM CPQ

Kernfunktionen in der Übersicht
Die PXP Components bieten ein umfangreiches Set an Komponenten, die als Ausgangsbasis für ein PXP-Projekt in der Cloud dienen können und 

somit schneller und kostengünstiger zum Ziel führen. Nachfolgend unterscheiden wir zwischen Funktions- und Integrations-Komponenten. 
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Funktions-Komponenten für das Backend
Produktfinder: Die bemerkenswerte und vielseitige Filterlösung des 

Produktfinders der PXP Components selektiert Produkte aus Ihrem 

Sortiment basierend auf Facetten mit Filterattributen. Sie präsentiert 

die Ergebnisse wahlweise in Form von Kacheln, Listen oder Tabellen. 

 

 ▪ Pagebuilder: Pagebuilder zum Erstellen von beliebigen Produkt-

übersichtsseiten und Landingpages mit Drag & Drop, mit flexibler 

Verbindung und Ausspielung von Daten aus PIM, DAM und ERP. Ein-

zelne Attribute, Produkte, Produktgruppen, Beschreibungen oder 

Medien können zu Content-Blöcken zusammengestellt, direkt in 

Seiten eingebaut oder weiter zu komplexeren Modulen verarbeitet 

werden.

 ▪ Benutzerverwaltung: Für unterschiedliche Benutzerprofile können 

Rechte und Rollen zur Personalisierung aller Funktionen und Inhalte 

genutzt werden.  

IX PXP COMPONENTS: 
DIE PXP VON INFOLOX

Team TimelineSocial ShareTestimonial

Map ProfileCall to Action

AwardPricelistLayoutNewsletter

Call to Action
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Integrations-Komponenten der PXP Components
Bei den Integrations-Komponenten geht es darum, wie Content, Da-

ten, Assets usw. von einem System zum anderen übertragen werden, 

sowie darum, wie Funktionen aus diversen Systemen in einer Ober-

fläche genutzt werden können. D. h. alle oben genannten Funktionen 

können via API in jedes Frontend integriert werden. Die Übertragung 

und Nutzung von Content & Daten kann sowohl direkt via API aus dem 

Quellsystem als auch indirekt über den Data- und Contenthub der PXP 

Components mit SOLR oder ELASTIC als Zwischenspeicher erfolgen, 

was die bessere Wahl ist, wenn die Daten noch für das Frontend auf-

bereitet werden müssen.  

 ▪ PIM2Datastore zur Vollintegration der führenden PIM-Systeme 

 ▪ DAM2Datastore zur Vollintegration der führenden DAM-Systeme 

 ▪ CMS2Datastore zur Vollintegration der führenden CMS-Systeme 

 ▪ API2API (ERP2SHOP, Datastore2Frontend, CMS2Frontend) 

 

In Verbindung mit den PXP Components muss nicht für jede Anwen-

dung das gleiche Tool genutzt werden, z.B. wurde in Projekten bereits 

genutzt: 

 ▪ Storyblok, Ibexa oder Netgen für Websites, oder als Rahmen für Con-

tent-Elemente 

 ▪ Shopify, Shopware, Sylius oder Vue Storefront für Shops 

 ▪ Retool für Cockpits mit Auswahlelementen, etc. 

 

So gelingt auch einfach die Integration eines Headless/API-First SHOP-

Systems für Warenkorb, Check-out und Payment (als Fallback kann ein 

OS CMS mit ausgeliefert werden).  

 

Die PXP Components demonstrieren eindrucksvoll ihre herausragen-

den Funktionen und Module, die eine nahtlose Umsetzung von Omni-

channel Content & Commerce ermöglichen. Von der Produktauswahl 

über den Vergleich bis zum abschließenden Kaufvorgang bieten die 

PXP Components ein umfassendes Werkzeugset, das die Effizienz der 

Shop- und Portalprojekte steigert und einwandfreie Kundenerlebnisse 

kreiert. 

 

IX PXP COMPONENTS: 
DIE PXP VON INFOLOX
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